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www.mcc-berlin.net/fileadmin/data/clock/carbon_clock.htm



Source: Oil Change International, 16-09
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“Die nicht förderbaren Öl-, fossilen 

Methangas- und Kohlereserven werden als 

der Prozentsatz der Reserven von 2018 

geschätzt, der nicht gefördert darf, um mit 

einer Wahrscheinlichkeit von 50 % den 

globalen Temperatur-anstieg auf 1,5 °C zu 

begrenzen. 

„Wir schätzen diesen Anteil auf 58 % für 

Öl, 59 % für fossiles Methangas und 89 % 

für Kohle im Jahr 2050. Das bedeutet, dass 

ein sehr hoher Anteil der Reserven, die 

heute als wirtschaftlich angesehen werden, 

bei einem globalen 1,5 °C-Ziel nicht 

gefördert werden würde.”
(Institute for Sustainable Resources, University College 

London, London, UK 2021)

STOPPT die Nutzung fossilen Kohlenstoffs

• Ca. drei Viertel unsere Treibhausgasemissionen basieren auf 
fossilen Rohstoffen 



• Es gibt eine klare und mehr oder weniger kohärente 

Energiepolitik hin zu einem System, das zu 100 % aus 

erneuerbaren Energien besteht und auf Sonne, Wind, 

Wasser und anderen erneuerbaren Energien basiert.

• Auch der Verkehrssektor wandelt sich in Richtung 

Elektrifizierung und andere erneuerbare Technologien.

• Abgesehen von Bioenergie, bio- und CO2-basierten 

Kraftstoffen verdienen alle diese Technologien den Begriff 

"Dekarbonisierung".

• Grüner Strom und grüner Wasserstoff für den Energie-

und Kraftstoffsektor.

“Erneuerbare Energie”

Dekarbonisierung des Energiesektors
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Kernpunkte des “renewable carbon”-Konzepts

• 72 % der Treibhausgasemissionen stehen in direktem Zusammenhang mit 
zusätzlichem fossilen Kohlenstoff aus dem Boden.

• Der Klimawandel entwickelt sich wahrscheinlich zu einem der wichtigsten Probleme für das Erreichen aller 
SDGs, z. B. auch für den Verlust der Biodiversität → Hohe Priorität!

• Die Dekarbonisierung mit erneuerbaren Energien ist eine gute Strategie für den Energiesektor, aber kein 
Konzept für Chemikalien und Materialien, da die meisten von ihnen auf Kohlenstoff basieren (genau wie der 
Mensch ☺).

• Der Bedarf an Kohlenstoff für Chemikalien und Werkstoffe bleibt dauerhaft bestehen und nimmt 
künftig sogar noch zu. Die Nutzung von zusätzlichem fossilem Kohlenstoff muss beendet werden, da der in 
Chemikalien und Kunststoffen eingebettete Kohlenstoff früher oder später in der Atmosphäre landet. 

• Die Herausforderung für ein Rohstoffkonzept besteht darin, die Nachfrage nach fossilem Kohlenstoff durch 
alternative Kohlenstoffquellen zu ersetzen.

• Diese alternativen Kohlenstoffquellen sind Biomasse, CO2 und das Recycling von kohlenstoffhaltigen 
Abfallströmen (Bio- und Kunststoffabfälle) - wir brauchen sie alle zusammen, um fossilen Kohlenstoff zu 
ersetzen. Wir nennen sie "erneuerbaren Kohlenstoff".

• Das Äquivalent zur Dekarbonisierung im Energiesektor ist ein Übergang zu erneuerbarem 
Kohlenstoff in der Chemie- und Materialindustrie.
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Renewable Carbon: 
Integration in existing 
Chemical Structures
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Thank you for your attention!
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